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Stufendiagnostik bei V.a. Inhalationsallergie 
 

Allergien gehören zu den großen gesundheitlichen Herausforderungen unserer Gesellschaft. Ange-
sichts der starken Zunahme allergischer Erkrankungen kommt einer rechtzeitigen und effizienten 
Diagnose eine wachsende Bedeutung zu. Die Allergiediagnostik umfasst im Wesentlichen vier 
Schritte, die aufeinander aufbauen und sich gegenseitig ergänzen: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das breite Spektrum an ursächlichen Allergenen erschwert die Auswahl, so dass eine stufendiag-
nostische Abklärung notwendig wird. Bei Symptomen während der gesamten Pollenflugsaison 
(März bis Oktober), insbesondere tagsüber, ist folgendes Fliessschema hilfreich:  
 

 

* genaue Bestimmung zur Probengewinnung beachten!

rGesamt-IgE

optional:
r freies Histamin*
r ECP (Entzündungsmarker)*
r Tryptase
(Anaphylaxie/Mastozytose)

r Sx1 Inhalationsscreen
(g6 Lieschgras, g12 Roggen, t3 Birke, 
w6 Beifuß, d1 Hausstaubmilbe, 
e1 Katzenschuppen, e5 Hundeschuppen,
m2 Cladosporium herbarum)

+ _

Einzelallergen-
abklärung

r tx5 Bäume/Frühblüher
r tx6 Bäume/Spätblüher
r gx1 Gräser/Frühblüher
r gx4 Gräser/Spätblüher
r wx1 Kräuter

Einzelallergen-
abklärung

+ _

Weitere Abklärung siehe Stufen-
diagnostik „perenniale Allergene“  

 
 

 

Ansprechpartner:      Frau Dipl. Biol. I. Frank                   Telefon: 089 54308-370 
 

 
• Anamnese, Hauttestung, in-vitro-Diagnostik und Provokation  
• Die in vitro-Testung hat dabei gegenüber anderen diagnostischen Methoden, 

die direkt am Patienten durchgeführt werden, Vorteile, wie z.B. die geringe Be-
lastung des Patienten, Durchführung auch bei Vorliegen von Hauterkrankun-
gen (Neurodermitis, Ekzem, etc.) sowie unter antiallergischer Medikation.  


